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Antrag auf Abschluss einer Kooperation zwischen Verfasster Studierendenschaft und 

teilAuto Neckar-Alb 

Anlage1: Vertragsentwurf 

 

Beschlussvorlage: 

Der Studierendenrat beschließt, einen Kooperationsvertrag zwischen der Verfassten 

Studierendenschaft der Universität Tübingen und der teilAuto Neckar-Alb eG zu schließen.  

Der Kooperationsvertrag sieht vor, dass die VS ab 01. Januar 2021 200€ pro Monat an teilAuto 

zahlt, dafür können alle Mitglieder der VS teilAuto zu folgenden vergünstigten Konditionen 

nutzen: Wegfall von Kaution und Anmeldegebühr, vergünstigter monatlicher Grundbetrag von 

6€ (für die Miete eines Fahrzeugs wird der gewöhnliche ermäßigte Tarif fällig). Die 

Vorsitzenden werden beauftragt, den Vertragsabschluss vorzunehmen. Falls sich zwischen 

dem Beschluss des StuRas und dem Vertragsabschluss für die VS günstigere Konditionen 

ergeben, sind die Vorsitzenden berechtigt, einen entsprechend geänderten Vertrag 

selbstständig für die VS abzuschließen. 

Die Vorsitzenden werden außerdem beauftragt, rechtzeitig vor dem Anbruch des vierten 

Quartals 2021 zu evaluieren, ob die Kooperation ausreichend in Anspruch genommen wird 

und eventuelle Nachverhandlungen mit teilAuto anzustrengen. Das Ergebnis ist dem 

Studierendenrat vorzulegen.  

 

Der Studierendenrat beschließt, im Haushaltsplan 2021 2400€ für die Kooperation 

vorzusehen. Der Finanzreferent und der AK Finanzen werden beauftragt, einen 

entsprechenden Posten im Haushaltsentwurf vorzusehen. 

 

 

Begründung: 

teilAuto unterhält seit Jahren eine Kooperation mit dem Studierendenwerk Tübingen (AdöR), 

die vorsieht, dass Bewohner*innen der StuWe Wohnheime zu vergünstigten Konditionen, 

insbesondere ohne Kaution, teilAuto benutzen können. Mit diesem Antrag soll diese 

Möglichkeit (mit etwas anderen Konditionen) auf alle Mitglieder der VS Tübingen ausgeweitet 

werden. Student*innen, die gelegentlich oder sogar regelmäßig1 ein PKW oder Transporter  

 
1 Laut Eigenaussage lohnt sich teilAuto schon unter nicht ermäßigten Konditionen etwa bis zu 7500km pro Jahr. 
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benötigen erhalten so die Möglichkeit, ohne große Einstiegsbarrieren an Carsharing 

teilzunehmen. Das gilt gerade für solche Student*innen, die ansonsten keine (finanzielle) 

Möglichkeit haben, an ein Fahrzeug zu kommen.  

Ein weiterer Nutzen dieser Kooperation ist es, das Konzept des Carsharings attraktiver zu 

machen und generell in der Studierendenschaft bekannt zu machen. Das gut ausgebaute 

Angebot von teilAuto kann und soll so persönlichen motorisierten Individualverkehr ersetzen 

und die Anzahl von privaten PKW, vor allem von fossil betriebenen Fahrzeugen, verringern. 

Damit leistet die VS einen Beitrag zu einer zukunftsorientierten Verkehrswende und zur 

Bekämpfung der Klimakrise. 

 

Kurzinfo zu teilAuto: 

teilAuto unterhält im Raum Tübingen über 70 Carsharing Stationen. Das Fahrzeugangebot 

umfasst Kleinstwagen bis Großtransporter (alle mit PKW Führerschein nutzbar), mittlerweile 

werden auch einige E-Autos angeboten. Nach der Anmeldung können Fahrzeuge jederzeit 

online gebucht werden. 

Carsharingangebote in vielen anderen Städten können ebenfalls genutzt werden (zu deren 

Tarifen, aber ohne Anmeldung).  

Mehr Infos gibt’s auf http://teilauto-neckar-alb.de 

 

Bemerkung:  

Vergleichsangebote können nicht eingeholt werden, da im Raum Tübingen kein vergleichbarer 

Anbieter existiert und nicht davon auszugehen ist, dass bei einer Ausschreibung plötzlich ein 

vergleichbares Angebot aufgebaut werden würde. 

 

 

 

 

Solidarische Grüße 

 

Die Mitglieder des Exekutivorgans Johanna, Mona und Moritz, 

sowie Jonathan 


